Breslauer Kreisblatt. 


Eeilfter Jahrgang. 


Sonnabend, den 1. Juni 1844. 


Bekanntmachungen. 


Die Ortsgerichte des Kreiſes weiſe ich an, die Klaſſen Steuer- Zu- u. Abgangs⸗Liſten pro I. Se 
meſter a. c. Belegt mit Zugangs: Atteſten der betreffenden Communen, in welche die in Abgang ger 
ſtellten Individuen verzogen ſind, bis ſpaͤteſtens zum 10. Juni a. c. ohnfehlbar einzureichen, weil ich 
mit dieſem Tage; um den vorgeſchtiebenen Termin hoͤheren Orts innehalten zu koͤnnen, das Generale 
ſormire. Die Saͤumigen werde ich mit dem 11. Juni c. durch Strafboten erinnern laſſen. 
Breslau, den 30. Mai 1844. Koͤniglicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Na Unteroffiziere und Wehrmaͤnner des Kreiſes ſind in Beruͤckſichtigung der vorgetrages 
nen Umſtaͤnde von der diesjährigen Uebung dispenſirt worden, welches ich zur Kenntniß den betref⸗ 
fenden Ortsbehoͤrden bringe mit der Weiſung die Betheiligten hiervon in Kenntniß zu ſetzen, und 
ſolchen aufzugeben, die desfallſigen Uebungs⸗Ordres bald an die betreffenden Bezirksfeldwebel oder 
Wachtmeiſter abzugeben. . . 

Die sub Neo, 16 u. 17 deſignirten beiden Leute verlieren jedoch durch dieſe Dispenſation 
den Anſpruch auf die Landwehr-Auszeichnung, welcher Umſtand denſelben beſonders mitzutheilen iſt. 
1. unte offizier Gottlieb Kurnoth in Cattern. 11. Wehrreiter Gottlieb Sperling in Criptau. 
2. Wehrmann Gottfried Zappe in Cawallen. 12. , Auguſt Troche in Cawallen. 
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3. Gottfried Conrad in Althofduͤrr. 13. 8 Wilhelm Hoffmann in Clarencranſt. 
4. s Karl Depene in Cattern. 14. : Guſtav Koletz in Neukirch. 
6. 5 Auguſt Wallor in Rorhfürben. 15. Wehrmann Gottlieb Thomas in Kl. Tſchanſch. 
6. f Johann Gaße in Wuͤſtendorf. 16. : Gottfried Mangliers in Sacherwitz. 
* s Anton Lehmann in Jackſchenau. 17. . Gottlieb Emmrich in Schlanz. 
dir 4 Ernſt Frommberger in Altſchlieſa. 18. Wilbelm Wagner in Romberg. 
9. 8 Guſtav Martin in Sillmenau. 19. Unteroffizier Herrmann Donat hierſelbſt. 
10. Wehrreiter Gottlieb Berndt in Albrechtsdorf. 20. Wehrmann Gottlieb Littmann in Schalkau. 


Breslau, den 29. Mai 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die zur diesjaͤhrigen Landwehr Cavallerie-Uebung conſignirten Pferde ſind von den Beſitzern der⸗ 
ſelben am 10. Juni a. c. früh 7 Uhr in Duͤrrgoy zu ſtellen, und zwar mit einer guten Halfter von 
Leder, einem neuen Strick und einem gezeichneten guten Futterſack. Die Pferde, ſind an den Vor⸗ 
derfüͤßen nur zu beſchlagen; und für gedachten Tag mit Futter zu verſehen. 

? Breslau, den 24. Mai 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigs dorff. 
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Mi Hinweiſung auf die Beilage zum Amtsblatt vom 28 Februar a. ©, Publicandum d. d. Berlin 


am 10. Februar a. c. und auf die Bekanntmachung im Amtsblatt MR 21. d. d. Berlin den 3. Mal 


a. C. fordere ich die Gewerbetreibenden und Fabrikanten des Kreiſes auf zahlreiche und angemeſſene 


Gegenſtaͤnde zur Gewerbe- Ausſtellung in Berlin anzumelden und einzuſenden. In dieſer Beziehung 
mache ich auf den Abſchnitt 2. der gedachten Publikandi vom 10. Februar a. o. aufmerkſam; es wird 
demnach nicht ſowohl und allein darauf ankommen, zu der in Rede ſtehenden Ausſtellung nur ganz 
beſonders intereſſante Gegenſtaͤnde einzuſenden, welche durch Neuheit Feinheit und Eleganz hervorragen 
als vielmehr durch die einzuſendenden Gegenſtaͤnde ein umfaſſendes und getreues Bild von dem Ge— 
ſammtzuſtande der Gewerbſamkeit des deutſchen Vaterlandes zu gewaͤhren. Alle alſo auch die gewöhn— 


= 


licheren und alltaͤglicheren Gegenſtaͤnde der Induſtrie werden daher gleich willkommen ſein, wenn ſie ſich 


durch Guͤte und Reellitaͤt vortheilhaft auszeichnen. 

Dis zum 10. Juni a. c. ſehe ich den Anzeigen der zur Ausſtellung angemeldeten Gegen: 
ſtaͤnde entgegen. 

Breslau, den 29. Mai 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


* Kaufmann Michael Biebrach hierorts, beabſichtiget in feiner Roͤthe Fabrik zu Klein Suͤrding 


zum Vermahlen von Roͤthe und Krapp-Wurzeln eine Dampfmuͤhle anzulegen. Indem ich das Vor- 


haben des Kaufmann Blebrachs in Befolgung des § 14. der Juſtruction zur Vollziehung der Aller— 
hoͤchſten Cabinets-Ordre vom 1. Januar 1831, die Anlagen und den Gebrauch der Dampfmaſchinen 


lichen Kenntniß bringe, bemerke ich, wie die techniſche Begutachtung und Zeichnung in meinem Buͤreau 
zur Anſicht ausliegen, und etwanige Einwendungen binnen 4 Wochen praͤcluſtoiſcher Friſt gewärtige, 
Breslau, den 25. Mai 1844, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigedorff. 


Ein Koͤnigliches Hochwohlloͤbliches Landraͤthliches Amt erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dem geeigneten 


Wege gefaͤlligſt in dortigem Kreiſe veroͤffentlichen zu wollen, daß mit Genehmigung der Koͤniglichen 
Hochloͤblichen Regierung zu Breslau der diesjährige Trinitatis - und Maria⸗Geburt⸗ Kram? und 
Viehmarkt, nicht wie im Kalender angegeben, ſondern der Erſtere, 
den 10., 11. und 12. Juni, und der Letztere, 
8 den 2., 3. und 4. September, hier abgehalten werden wird. 

Ohlau, den 24. Mai 1844. Der Magiſtrat. 
Vorſtehende Mittheilung bringe ich zur Kenntniß der Kreis s Einfaßen, 5 
Breslau, den 29. Mai 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 

u. TS 


- eä brief. 
Ni dei dem Erb- und Gerichts: Scholzen Schönfeld zu Schoͤnborn dienende Knecht Neugebane⸗ 
hat am geſtrigen Tage feinen Dienft heimlich verlaſſen; weshalb die betreffende Commune des Kreiſes, 
in welcher der p. Neugebauer ſich aufhalten ſollte, mir hiervon alsbald Anzeige zu machen, und mit 


ſolcher den Fluͤchtling mir zu uͤberſchicken hat. 5 
Breslau, den 21. Mai 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Dei e b ſt aͤh le. 


In der Nacht vom 15. zum 16. d. Mes, find mittelſt gewaltſamen Einbruchs dem Bauer Johann 


Schirdewahn zu Sadewitz Oelsner Kreiſes, nachſtehende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden. Ein blauer 


Mantel mit grünem Tifti gefüttert; ein blautnchner Mantel grün und ſchwarz karirtes Futter mit 


betreffend, d. d. 13. Oktober 1831, (Geſetz Sammlung 1831 MR 17, pag. 244, 247,) ich zur öffent? - 
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bläſchkragen; ein brauner Mantel, mit ſchwarz und rothgebluͤmten Halbtuch gefuttert, mit einem ge⸗ 
deßten Pluͤſchtragen; einen ſchwarztuchnen Rock geblümten ſchwarzen Orlean zum Futter; ein brauner 
Kock mit Thibet gefuttert; ein brauner Damaſt Damenrock mit einem ſchwarzen Spenzer; ein halbes 
Dutzend Hemde von mittlerer Leinwand; drei rothgeſtreifte Ueberzuͤge Zuͤchen; ein halbſeidenes violettes 
lunſchlagetuch; ein kleineres blauwollenes Unfclageruch, mit einem weißſeidenem Rande; eine 3 Ellen 
lange graue Kaffeeſerviette; ein halbes Dutzend gezogene weiße Handtuͤcher; ein halbes Schock ſchmale 
beiße Leinwand; ein Stuͤck mittlerer Leinwand, ohngefaͤhr 14 Ellen; zwei Ueberzuͤge Zuͤchen, ein roth⸗ 
Ad ein braungegitterter; eine rothe gebrauchte Kaffeeſerviette; mehrere verſchiedene Halstuͤcher; grau 
keiftes Hoſenzeug (Burking); eine goldene Gliederkette mit einem gelbſeidenen Faden auf einer uns 
lichen Stelle gebunden; ein goldenen Ring mit einem weißen Steinchen; fuͤnf ſilberne Kaffeeloͤffel 
dorunter ein ganz neuer, drei mit abgeſtumpften und zwei mit ſpitzen Stielen; neun Stück ſilberne 
N el, worunter 8 mit runden und einer mit einem ſpitzen Stiel; eine ſilberne innen vergoldete 
Ih uppenkelle; zwei goldene Salzfaͤßchen mit einem ſilbernen Dreifußgeſtelle; ein gehenkelter Ducaten 
a einem Kranz und goldener Schleife; eine goldene Medaille mit der Aufſchrift: „Zum Andenken 
eres Schuͤtzenfreundes,“ auf der andern Seite mit Datum und Jahreszahl verſehen; ein goldenes 
N Sgefchmeide, daran haͤngend Weintrauben vorſtellend; eine ſilberne Zuckerſchaale mit halberhobener 
Wü ein weißer gebrauchter Wachszug; vier Ellen ungefähr, gruͤn und ſchwarz gemuſtertes Zeug 
i ſilberne afte. 
25 r wollen auf die Sachen vigiliren und zur Ermittelung der Diebe 
ig wirken laſſen. : 


| N der Nacht vom 21. zum 22. Mai ſind durch wahrſcheinliches Einſchleichen der Diebe oder durch 
nen mittelſt Dietteriche aus dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Koberwitz nachbenannte Gegenſtaͤnde 
gt len worden. Aus einem nicht verſchloſſenen Glasſchrank in dem offen geweſenen Wohnzimmer: 
An feinen brauntuchnen Jagdfrack mit broncirten Jagdknoͤpfen, ſchwarzſeidenem Futter, auf der linken 
x ein mit Seide ausgenaͤhtes Senkloch zur Befeſtigung des Malteſerkreuzes; einen feinen ſchwarz⸗ 
unten Galla-Frack mit ſchwarzſeidenen uͤberſponnenen Knoͤpfen, ſchwarzſeidenem Futter und ebenfalls 
hy der linken Bruſt mit einem Senkloch verſehen; ein Paar feine kaffeebrauntuchene Beinkleider vorn 
N einen Schlitz; ein großes und ein kleines Malteſerkreuz, das auf der Bruſt getragen wird, letzteres 
5 en ruſſtiſchen Anna-Orden an einer vierfachen venetianifchen goldenen Kette; Aus einem nicht 
Iſchloſſenen Entree-Zimmer jedoch verſchloſſenem Schrank: 39 Stuͤck Handtücher mit den Buchſtaben 
o, R. und der Grafenkrone in der Mitte blau und roth gezeichnet; 6 vollſtaͤndige weiße Bettuͤber— 
ir 4 3 mit B. v. T. roth gezeichnet, die andern mit B. v. T. roth geſtickt; fuͤnf Theetuͤcher in 
Id itte roth und blau geſtickt mit M. R. und der Grafenkrone; drei Damaſt-⸗Tiſchtuͤcher zu 12 

a fonen, drei Tiſchtuͤcher zu 6 Perſonen mit Servietten und ein Tiſchtuch zu 12 Perſonen ohne 
md etten, alle in der Mitte roth und blau geſtickt mit M. R. und der Glafenkrone; zwei Tiſch⸗ 
ber zu 12 Perſonen mit Servietten in der Ecke mit B. v. T. roth geſtickt; 8 weiße Kuͤchenſchuͤrzen 
1 der Ecke mit K. geſtickt; 127 weiße Wiſchtuͤcher mit verſchiedenen Buchſtaben in der Ecke mit B., 
S. u. T. roth geſtickt; eine unbeſtimmte Anzahl graue Wiſchtuͤcher in der Ecke mit K. roth geſtickt. 
M Dem Entdeder der Thaͤter wird vom Herrn v. Tſchirſchky eine Belohnung von 10 Thalern 
dleſchert, und bringe ich bieſen Diebſtahl zur Kenntniß der Ortspolizei⸗Behoͤrden behufs moͤnlichſter 
lan auf die geſtohlenen Gegenſtaͤnde. 


N der Nacht pom 23. zum 24. Mai d. J. wurden dem Schmidt Willner zu Bogenau nachſtehende 
westen mittelſt gewaltſamen Einbruchs geſtohlen: zwei ganz gleich ausſehende blautuchene Mäntel mit 
in genen Ketten und Haken am Halskragen, mit grauem Flanell gefuttert und überfponnene Knoͤpfe; 
en üchtblauer und ein dunkelblauer Tuchrock mit ſeidenen uͤberſponnenen Knoͤpfen und Kittaifutter; 
Ing Achter Mantel dunkelblau Tuch und Kittaifutter; drei Tuchjacken von dunkelblauem Tuche und 


chen Knoͤpfen, worunter 2 mit weißen Flanell gefuttert; drei Paar lichtgraue Beink leider mit 
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Leinwandfutter ; worunter zwei ſchon getragen, und ein Paar noch ganz neu iſt; ein Dutzend Mann 
hemden ohne Zeichen von Mittelleinen; vier Paar Zeughofen ſaͤmmtlich wenig getragen; vier Tuchweſſil 
lichtblau ganz gut, woran an zweien ſeidene und an zweien gelbe Meſſingknoͤpfe find; ein licht a 
feidenes Kleid, Rock und Sperzer; eine goldene Kappe mit weißen Spitzen beſetzt; ein blauer T 
ſpenzer ganz gut und ein ein ſchon getragener mit Multum gefuttert; eine goldene Halskette mit brelleh 
Ringen; ein ſchwarzes Halsband mit einem Dukaten; ein Paar goldene Ohrringe; ein goldener un? 
ein ſilberner Ring, einfacher Reif; außerdem noch mehrere fuͤr den Augenblick nicht anzugebende we 
liche Kleidungsſtuͤcke, auch zwei Dutzend Weiberhemde von flähfenem Garn. . er: 
Vorſtehende Anzeige bringe ich zur Kenntniß der Ortspolizei-Behoͤrden des Kreiſes, chef 
moͤglichſter Vigilanz auf die geſtohlenen Sachen, und Ermittelung der Diebe. > 
Breslau den 24. Mai 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. _ 
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Verpachtung. 

Das sub. ME 12. im Hypothekenbuch von Gr. Saͤgewitz Breslauer Kreiſes verzeichnete er 
ſcham-Grunoſtuͤck, den 4 minorennen Kindern des verſtorbenen Kretſchmer Schuͤller gehörig fol ? 
den 15. Juni c. Vormittags 9 Uhr g N 0 

im herrſchaftlichen Schloß zu Gr. Saͤgewitz mit der dazu gehörigen Schankwirthſchaft, öffentlich 4 
den Meifts und Beſtbietenden auf mehrere Jahre verpachtet werden. Indem wir Pachtluſtige 


dieſem Termine einladen, bemerken wir, daß die Pachtbedingungen ſowohl hier in unſerer Kar 
Werderſtraße AR 2 und 3, in der Krollſchen Badeanſtalt, als bei dem Adminiftrator Mütlermil“ 
Linke zu Gr. Saͤgewitz eingeſehen werden können, 
Breslau den 18. Mai 1844. Das Gericht uber Gr. Sägewik / 
g Beſchluß der Bekanntmachung der Wegebau Führen. 
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IV. Zur Unterhaltung der Boh⸗ 
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